Stadt Monchengladbach
Fachbereich Stadtentwicklung und Planung

231. Anderung des Fliachennutzungsplans der Stadt Ménchengladbach
MaRstab 1 : 10.000

Gebiet zwischen Lurriper Stralde,

Stadtbezirk Ost, Lurrip

Neusser Stralle, Compesmiuihlenweg,

Gierthmuhlenweg, Volksbadstralle und der Bahntrasse Ménchengladbach-Neuss

Stand: April 2022
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Ausschnitt nach Anderung
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Entwurf:
Fachbereich Stadtentwicklung und Planung

Ménchengladbach, den

Der Oberbiirgermeister

Fachbereich Stadtentwicklung und Planung
i. A

Die Planunterlagen und die Planerstellung
entsprechen den Anforderungen des § 1 der
Planzeichenverordnung.

Ménchengladbach, den

Der Oberbirgermeister
Fachbereich Geoinformation
i. A

Die Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 (1)
BauGB wurde nach ortslblicher Bekanntmach-
ung im "Amtsblatt der Stadt Monchengladbach”
am in der Zeit vom

bis durchgefiihrt.

Ménchengladbach, den

Der Oberbirgermeister

Fachbereich Stadtentwicklung und Planung
i. A

Der Ausschuss fir Planung, Bauen und Stadt-
entwicklung der Stadt hat am geman
§ 1 (8) und § 2 (1) BauGB beschlossen, den
Flachennutzungsplan fur diesen Teilbereich zu
andern.

Ménchengladbach, den
Der Oberbiirgermeister
i V.

Stadtdirektor und Technischer Beigeordneter

Der Beschluss des Ausschuss fiir Planung,
Bauen und Stadtentwicklung vom , far
diesen Teilbereich den Flachennutzungsplan zu
andern, wurde gemal® § 2 (1) BauGB im
"Amtsblatt der Stadt = Monchengladbach”
am ortsiiblich bekanntgemacht.

Ménchengladbach, den

Der Oberbiirgermeister

Fachbereich Stadtentwicklung und Planung
i. A

Der Ausschuss fir Planung, Bauen und
Stadtentwicklung der Stadt Moénchengladbach
hat am geman §2 (1) BauGB
beschlossen, den Entwurf der Anderung des
Flachennutzungsplans mit der Begrindung
gemal §3 (2) BauGB offentlich auszulegen.

Ménchengladbach, den

Der Oberbiirgermeister
i. V.

Stadtdirektor und Technischer Beigeordneter

Die Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 (2)

BauGB wurde nach ortsiiblicher Bekanntmachung

im "Amtsblatt der Stadt Monchengladbach" am
in der Zeit vom

bis durchgefiihrt.

Ménchengladbach, den

Der Oberbirgermeister

Fachbereich Stadtentwicklung und Planung
i. A

Der Rat der Stadt hat am geman
§ 2 (1) und § 1 (8) BauGB den Entwurf als
Anderung des Flachennutzungsplans mit der
Begrindung hierzu beschlossen. Aus tech-
nischen Grunden wird der Plan rdumlich getrennt
von der Niederschrift verwahrt.

Ménchengladbach, den

(Oberblirgermeister)

Hiermit genehmige ich diese Anderung des
Flachennutzungsplans gemaR § 6 BauGB.

Dusseldorf, den

Bezirksregierung Dusseldorf
Im Auftrag

Planzeichenerklidrung 231. Anderung

- Abgrenzungs des raumlichen Geltungs-
- Wohnbauflachen I bereichs der 231. Anderung
Urbane Gebiete [  Grinflachen
|:| Gewerbliche Bauflachen - Wasserflachen
|:| Sondergebiete ® Regenbecken
P Parken
L Lebensmittelmarkt Humose Boden

max.1.500 gm Verkaufsflache (VK) . . .
Nachrichtliche Ubernahme

|:| Flachen fur den Gemeinbedarf ..,.,. Gewasser, offen
A | Schule

Kindergarten

B Kirche/Kirchliche Einrichtung

o

Jugendheim

Planzeichenerklarung (Auszug)

- Kleinsiedlungsgebiete |:| Verkehrsflachen

- Kerngebiete E Parkflachen

® Geschossflachenzahl ® Regenbecken

|:| Flachen fur den Gemeinbedarf ,

Hauptabwasserleitung

A | Schule O—0—0—

Kindergarten @ Hochspannungserdkabel
O——0—

u Kirche/Kirchliche Einrichtung

= Jugendheim B  Grinflachen

B Atenheim Dauerkleingarten

(O] Post =) Sportplatz

Nachrichtliche Ubernahme

. 0 Naturschutzgebiet
Spielplatz Typ A gemal Landschaftsplan
Freibad Landschaftsschutzgebiet
. andschaftsschutzgebie
Friedhof gemaf Landschaftsplan
Flachen far Wald - Flachen fir den Bahnverkehr
gemal Eisenbahngesetz
®  Bahnhof
® Elektrische Freileitung ab 110 KV

(mit Schutzstreifen in m)
Gewasser, verrohrt

Gewasser, offen

N

Niersgrunzug

Die Genehmigung dieser Anderung des Flachen-
nutzungsplans und die erforderlichen Hinweise
wurden im "Amtsblatt der Stadt Monchen-
gladbach" am gemall § 6 (5)
BauGB ortsiiblich bekanntgemacht. Hiermit
wurde diese Anderung des Flachennutzungs-
plans rechtswirksam.

Ménchengladbach, den

Der Oberbiirgermeister
i V.

Stadtdirektor und Technischer Beigeordneter

Kartengrundlage:
Amtliche Basiskarte (Stand: 07.2021)

Rechtsgrundlage:

1. Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 03. November 2017
(BGBI. | S. 3634), das durch Artikel 9 des
Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBI. |
S. 4147) geandert worden ist.

2. Verordnung Uber die bauliche Nutzung der
Grundstiicke  (Baunutzungsverordnung -
BauNVO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 21. November 2017
(BGBI. | S. 3786), die zuletzt durch Artikel 2
des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S.
1802) geéndert worden ist.

3. Verordnung Uuber die Ausarbeitung der
Bauleitplane und die Darstellung des
Planinhalts (Planzeichenverordnung - PlanZV)
vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58),
die zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom
14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802) geandert
worden ist.

Kennzeichnungen

Humose Béden

Aufgrund des humosen Bodenmaterials wird im Ostlichen Teil des Plangebietes eine Flache gekennzeichnet, bei deren Bebauung besondere bauliche SicherungsmaRRnahmen gegen
Naturgewalten erforderlich sind. Aufgrund der Baugrundverhaltnisse sind die Bauvorschriften der DIN 1054 ,Baugrund- Sicherheitsnachweise im Erd- und Grundbau“ und die DIN 18196
"Erd- und Grundbau; Bodenklassifikation fiir bautechnische Zwecke" sowie die Bestimmungen der Bauordnung des Landes Nordrhein-Westfalen zu beachten.

Altlastenverdachtsflachen

Im gesamten Anderungsbereich ist mit verunreinigten Boden zu rechnen. Bei Auffélligkeiten im Rahmen von Erdbauarbeiten ist die Untere Bodenschutzbehérde (UBB) der Stadt
Ménchengladbach unverziglich zu informieren. Weiterhin sind VorsorgemaRnahmen gegen das Entstehen schéadlicher Bodenverdnderungen, sowohl gegen Beeintrachtigungen der
Bodenfunktionen nach Bundesbodenschutzgesetz (BBodSchG) und Landesbodenschutzgesetz (LBodSchG) als auch durch den Eintrag von schadlichen Stoffen, zu treffen.

Erdbebenzone

Der gesamte Anderungsbereich liegt in der Erdbeben Zone 1 und der geologischen Unterklasse S. Die sich hieraus ergebenden Anforderungen an die Errichtung baulicher Anlagen sind
zu beachten (DIN 4149 "Bauten in Deutschen Erdbebengebieten" bzw. DIN EN 1998 "Auslegung von Bauwerken gegen Erdbeben").

Hinweis

Der gesamte Anderungsbereich liegt im Bereich der durch SiimpfungsmaRnahmen des Braunkohlenbergbaus bedingten Grundwasserabsenkungen. Sowohl im Zuge der
Grundwasserabsenkung als auch bei einem nach Beendigung der bergbaulichen SimpfungsmaRnahmen bedingten Grundwasseranstieg sind Bodenbewegungen mdglich. Dies sich
hieraus ergebenden Anforderungen an die Errichtung von baulichen Anlagen und sonstigen Anlagen sind zu beachten.




	Pläne und Ansichten
	FNP_Änderung


